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&  Waschvorrichtung  für  Druckzylinder  von  Druckmaschinen. 

(5)  Die  Erfindung  betrifft  eine  Waschvorrichtung  für 
Druckzylinder,  die  mit  einer  walzenartigen,  über  die 
volle  Druckzylinderbreite  reichende  Waschbürste 
ausgestattet  ist,  die  über  eine  pneumatische  Anstell- 
vorrichtung  an  die  Zylindermantelfläche  anstellbar 
ist.  Die  Waschbürste  ist  mit  Reinigungsflüssigkeit 
besprühbar.  Sie  rotiert  mit  einer  höheren  Drehzahl 
als  der  Druckzylinder.  Ihre  Drehrichtung  ist  der 
Druckzylinderdrehrichtung  entgegengerichtet.  Im  Be- 
reich  der  Greiferbrücke  des  Druckzylinders  ist  die 
Waschbürste  wegen  der  Nachgiebigkeit  der 
pneumatischen  Anstellvorrichtung  über  Stellmittel 

£jjvon  der  Zylindermantelfläche  abhebbar.  Der  Wa- 
"   schvorgang  kann  mittels  einer  elektronischen  Steuer- 
te  Vorrichtung  automatisch  eingeleitet  werden.  Die  An- 
^zahl   der  zu  reinigenden  Druckzylinder  ist  vorwählbar. 
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wascnvorncntung  tur  DrucKzylinder" 

uic  aiiuuuuy  ueuiiu  eine  wascnvorncntung 
für  Druckzylinder  von  Druckmaschinen,  insbeson- 
dere  Offsetdruckmaschinen,  die  mit  einer  an  den 
Druckzylinder  anstellbaren  Waschwalze  ausgestat- 
tet  ist,  die  im  Bereich  der  Greiferbrücke  des  Druck- 
zylinders  von  der  Zylindermantelfläche  abhebbar 
ist,  und  die  mit  Reinigungsflüssigkeit  besprühbar 
ist 

Aus  der  DE-OS  28  15  388  ist  eine  Vorrichtung 
zum  Waschen  von  Zylindern  an  Druckmaschinen, 
insbesondere  Offsetdruckmaschinen,  bekannt,  die 
im  wesentlichen  zum  Reinigen  von  Gummizylin- 
dern  eingesetzt  wird.  Sie  ist  aber  auch  von  Hand 
an  den  Druckzylinder  anstellbar.  Die  mit  einem 
weichen  Bezug  versehene  Waschwalze  dieser  Vor- 
richtung  wird  in  angestellter  Stellung  durch  Friktion 
mitgenommen.  Zur  Intensivierung  des  Reinigungs- 
prozesses  kann  Wasschfiüssigkeit  auf  die  Wa- 
schwalze  aufgesprüht  werden.  Eine  im  Bereich  der 
Greifer  am  Druckzylinder  angebrachte  Steuerkurve 
dient  zum  Abheben  der  Waschwalze  von  der  Ma- 
ntelfläche  des  Druckzylinders,  damit  sie  mit  den 
Greifern  nicht  kollidiert. 

Die  Anstellung  der  Vorrichtung  zum  Waschen 
an  den  Druckzylinder  von  Hand  ist  für  den  Drucker 
zeitaufwendig,  insbesondere  deshalb,  weil  er 
jeweils  zur  gleichen  Zeit  nur  einen  Druckzylinder 
waschen  lassen  kann.  Femer  ist  von  einer  relativ 
langen  Reinigungsdauer  auszugehen,  weil  die  Wa- 
schwalze  durch  Reibung  mitgenommen  wird, 
wodurch  auf  der  Mantelfläche  des  Druckzylinders 
<ein  die  Reinigung  fördernder  Scheuereffekt  ent- 
steht. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist,  die  Reinigung 
gründlich,  schnell  und  ohne  großen  Aufwand  für 
jen  Drucker  durchzuführen. 

Gelöst  wird  diese  Aufgabe  dadurch,  daß  die 
Waschwalze  als  eine  über  die  volle  Breite  des 
Druckzylinders  reichende  Waschbürste  ausgebildet 
st,  die  separat  angetrieben  ist,  daß  die  Wa- 
schbürste  der  Druckzylinderdrehrichtung  entgegen- 
gesetzt  rotiert,  daß  die  Waschbürste  mit  höherer 
Drehzahl  als  die  Druckzylinderdrehzahl  dreht,  und 
jaß  die  Waschbürste  automatisch  an  die  Ma- 
ntelfläche  des  Druckzylinders  anstellbar  ist. 

Die  mit  Waschlösung  benetzte  und  mit  relativ 
loher  Drehzahl  gegenläufig  zum  Druckzylinder 
otierende  Waschbürste  entfernt  Verunreinigungen, 
vie  Papierstaub,  Farbreste  oder  Papierstrich  sehr  - 
schnell  von  der  Mantelfläche  des  Druckzylinders. 
Die  Waschzeit  dauert  in  der  Regel  nur  50-60  Se- 
cunden.  Der  Waschvorgang  kann  jederzeit  wieder- 
lolt  werden.  Die  der  Drehrichtung  des  Druckzylin- 
iers  entgegengerichtete  Rotation  der  Waschbürste 

erzeugt  die  größtmögliche  Relativbewegung  und 
damit  einen  wirksamen  Scheuereffekt.  Der  separate 
Antrieb  der  Waschbürste  gestattet  die  Einstellung 
deren  optimalen  Drehzahl. 

5  Die  Waschbürste  kann  leicht  ballig  ausgebildet 
sein,  dadurch  wird  ihrer  Durchbiegung  entgegenge- 
wirkt  und  ein  konstanter  Scheuerdruck  über  die 
ganze  Breite  des  Druckzylinders  garantiert.  Zur 
Vermeidung  von  Nebelbildung  und  entsprechender 

10  Feuchtigkeitseinwirkung  auf  umliegende  Druckma- 
schinenteile  ist  die  Waschbürste  in  einem  lediglich 
zur  Mantelfläche  des  Druckzylinders  hin  offenen 
Sammelkasten  drehbar  untergebracht,  derart,  daß 
die  Borstenspitzen  der  Waschbürste  in  der  ange- 

ts  stellten  Stellung  mit  der  Mantelfläche  des  Druckzy- 
linders  in  intensiven  Kontakt  gelangen. 

Eine  vorteilhafte  Weiterbildung  der  Erfindung 
besteht  darin,  daß  im  Sammelkasten  parallel  zur 
Waschbürste  in  regelmäßigen  Abständen  voneinan- 

der  der  Sprühdüsen  zum  Aufbringen  von  Waschlösung 
auf  die  Waschbürste  während  des  Waschens  an- 
geordnet  sind.  Hierdurch  läßt  sich  die  Benetzung 
der  Waschbürste  sehr  gut  dosieren  und  eine 
örtliche  Über-oder  Unterfeuchtung  vermeiden.  Bei 

>5  optimaler  Wirksamkeit  der  Waschbürste  ist  spar- 
samster  Gebrauch  des  Waschmittels  möglich.  Es 
erfolgt  eine  Einfeuchtung  der  Mantelfläche  des 
Druckzylinders  nur  in  einem  derartigen  Ausmaß, 
wie  sie  zur  Entfernung  der  Verunreinigungen  gera- 

m  de  erforderlich  ist. 
Eine  weitere  vorteilhafte  Ausgestaltung  der  Er- 

findung  sieht  vor,  daß  der  Sammelkasten  über  eine 
nachgiebige  Anstellvorrichtung,  beispielsweise  eine 
pneumatische  Anstellvorrichtung,  an  den  Druckzy- 

15  linder  anstellbar  ist.  Dadurch  besteht  die 
Möglichkeit,  an  der  Greiferbrücke  des  Druckzylin- 
ders  ein  Stellelement  anzuordnen,  das  mit  einem 
auf  die  Waschbürste  einwirkenden  Stellglied  zu- 
sammenarbeitet,  derart,  daß  die  Waschbürste  in 

w  angestellter  Stellung  über  die  Greiferbrücke  geho- 
ben  wird.  Die  erwähnte  nachgiebige  Anstellbarkeit 
der  Waschbürste  in  Verbindung  mit  den  entspre- 
chenden  Stellmitteln  gestattet  die  vollautomatische 
Anstellung  der  Waschbürste.  Hierzu  bedarf  es  dann 

s  nur  einer  elektronischen  Steuervorrichtung  mit  ein- 
em  Vorwählsystem,  die  es  erlaubt,  durch  Vorwahl 
bestimmte  oder  alle  Druckzylinder  an  der 
Druckmaschine  gleichzeitig  zu  waschen.  Die  Wa- 
schdauer  bleibt  von  der  Anzahl  der  zu  reinigenden 

o  Druckzylinder  unberührt.  Sie  beläuft  sich  stets  auf 
etwa  50-60  Sekunden. 

Eine  Ausführungsform  der  Erfindung  wird  im 
folgenden  anhand  der  Zeichnung  erläutert. 
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uns  eiii^iye  ngur  zeigi  scnematiscn  eine  wa- 
schvorrichtung  1  nach  der  Erfindung,  die  unterhalb 
eines  Druckzylinders  2  eines  nicht  näher  darge- 
stellten  Offsetdruckwerkes  vorgesehen  ist.  Ein 
wesentlicher  Bestandteil  dieser  Waschvorrichtung  1 
ist  ein  Sammelkasten  3,  der  etwa  rechteckigen 
Querschnitt  aufweist  und  sich  über  die  volle  Breite 
des  Druckzylinders  2  erstreckt.  Er  ist  nur  zur  Ma- 
ntelfläche  4  des  Druckzylinders  2  hin  offen.  Durch 
diese  Öffnung  5  hindurch  ragen  die  Borsten  6  einer 
walzenförmigen  Waschbürste  7,  die  sich  gleichfalls 
über  die  gesamte  Breite  des  Druckzylinders  2  er- 
streckt  und  vorzugsweise  leicht  ballig  ausgebildet 
ist.  Der  Durchmesser  der  Waschbürste  7  ist  also 
im  mittleren  Bereich  des  Druckzylinders  2  etwas 
größer  als  im  Randbereich. 

Die  Welle  8  der  Waschbürste  7  ragt  beidseitig 
in  nicht  gezeigte  Kugellager  hinein,  die  in  Lagerhe- 
bel  9  untergebracht  sind. 

Diese  Lagerhebel  9  befinden  sich  in  axialer 
Richtung  des  Druckzylinders  2  gesehen,  jeweils  an 
den  Enden  des  Sammelkastens  3  unmittelbar  ne- 
ben  den  Stirnflächen  des  Druckzylinders  2.  Die 
Lagerhebel  9  sind  auf  einer  stabilen,  durchgehen- 
den  Welle  10  verschwenkbar  gelagert.  Ihre  dem 
Druckzylinder  2  zugewandte  Stegfläche  11  ist  kur- 
/enförmig  ausgebildet.  Mit  ihr  kommt  je  eine 
Stützrolle  12  in  Kontakt,  die  ebenfalls  außerhalb  der 
Stirnfläche  des  Druckzylinders  2  auf  der  Greifer- 
welle  13  befestigt  sind.  Die  Welle  8  der  Wa- 
schbürste  7  ragt  durch  Führungsschlitze  14  in  der 
Seitenwand  des  Sammelkastens  3  hindurch  und  ist 
n  diesem  formschlüssig  gelagert. 

Unterhalb  der  Waschbürste  7  ist  ein  Rakel  15 
vorgesehen.  Es  besteht  aus  einem  Rohr,  das  über 
/Vinkel  16  an  der  Seitenwand  17  des  Sammelka- 
>tens  3  befestigt  ist.  Die  Waschbürste  7  wird  fol- 
glich  durch  dieses  rohrförmige  Rakel  15  ständig  in 
schonender  Weise  automatisch  gereinigt,  da  es 
stets  in  die  Waschbürste  7  hineinragt  und  so  den 
5chmutz  aus  deren  Borsten  6  herausschleudert. 

Die  Bodenwand  18  des  Sammelkastens  3  ist 
sntgegen  der  Drehrichtung  des  Druckzylinders  2 
sieht  nach  unten  geneigt  ausgeführt.  In  der  unter- 
:ten  Ecke  dieser  Bodenwand  18  ist  eine  Ab- 
lußöffnung  19  vorgesehen,  an  der  sich  der  Ab- 
lußstutzen  20  anschließt,  der  über  einen  Schlauch 
!1  das  verschmutzte  Waschmittel  einem  nicht  dar- 
lestellten  Sammelbehälter  zuführt.  In  dem  oberen 
Jereich  der  geneigten  Bogenwand  18  des  Sam- 
nelkastens  3  sind  in  regelmäßigen  Abständen  von- 
inander  Sprühdüsen  22  eingebaut.  Diese  sind 
Iber  eine  Schlauchverbindung  23  mit  einer  nicht 
iargestellten  Pumpe  verbunden,  die  das  Wa- 
chmittel  einem  nicht  gezeigten  Vorratsbehälter 
ntnimmt  und  unter  Druck  den  Sprühdüsen  zuführt. 

An  der  Außenseite  der  Bodenwand  18  des 
Sammelkastens  3  befindet  sich  ein  Augenlager  24, 
über  das  die  Steuerstange  25  einer  pneumatischen 
Anstellvorrichtung  26  mit  dem  Sammelkasten  3 

5  gelenkig  verbunden  ist.  Die  Drehachse  dieses 
Augenlagers  24  verläuft  parallel  zur  Drehachse  des 
Druckzylinders  2.  Die  pneumatische  Anstellvorrich- 
tung  26  besteht  im  wesentlichen  aus  einem  Zylin- 
der  und  einem  Kolben,  der  in  zwei  Endstellungen 

70  verstellbar  ist.  Der  nicht  sichtbare  Kolben  ist  mit 
der  Steuerstange  25  fest  verbunden.  An  ihrem 
unteren  Ende  wird  die  pneumatische  Anstellvorrich- 
tung  26  über  ein  weiteres  Zapfenlager  27  gelenkig 
von  einem  Lager  bock  28  gehalten.  Dieser  ist  an 

75  die  Konsole  29  eines  Elektromotors  30  festge- 
schraubt.  Die  Konsole  29  des  Elektromotors  30 
wiederum  ist  über  eine  stabile  Lasche  31  an  der 
nicht  gezeigten  Gestellwand  der  Druckmaschine 
befestigt. 

20  Der  Antrieb  der  Waschbürste  7  erfolgt  vom 
Elektromotor  30  aus,  und  zwar  durch  dessen  An- 
triebsstirnzahnrad  32  über  ein  erstes  Zwi- 
schenstirnzahnrad  33,  ein  zweites  kleines  Zwi- 
schenstirnzahnrad  34  und  schließlich  über  das 

?5  Stirnzahnrad  35,  das  auf  der  Welle  8  der  Wa- 
schbürste  7  angeordnet  ist.  Das  erste  Zwi- 
schenstirnzahnrad  33  ist  über  nicht  dargestellte 
Kugellager  auf  der  durchgehenden,  stabilen  Welle 
10  drehbar  gelagert,  während  die  beiden  übrigen 

io  Stirnzahnräder  34  und  35  in  dem  Lagerhebel  9 
über  nicht  gezeigte  Kugellager  drehbar  gelagert 
sind. 

Durch  die  gelenkige  Abstützung  des  Sammel- 
kastens  3  an  dem  Augen  lager  24  auf  der  Steuer- 

)5  stange  25  sowie  durch  die  Lagerung  der  Welle  8  in 
dem  Lagerhebel  9,  der  um  die  durchgehende  Wel- 
le  10  verschwenkbar  ist,  kann,  wie  strichpunktiert 
angedeutet,  der  Sammelkasten  3  mit  der  in  ihm 
untergebrachten  Waschbürste  7  um  ca.  6-7°  um 

'@o  die  Drehachse  der  durchgehenden  Welle  10  ver- 
schwenkt  werden,  wodurch  ein  An-und  Abstellen 
der  Waschbürste  7  an  die  Mantelfläche  4  des 
Druckzylinders  2  erfolgt. 

Die  Wirkungsweise  der  beschriebenen  Vorrich- 
5  tung  ist  folgende: 

Normalerweise  befindet  sich  der  Sammelkasten  3 
in  seiner  abgestellten  Stellung.  Die  Drehachse  der 
Welle  8  der  Waschbürste  7  befindet  sich  auf  der 
unteren  strichpunktierten  Linie  36,  die  von  der  Dre- 

o  hachse  der  Welle  10  ausgeht.  In  der  Figur  ist 
jedoch  die  angestellte  Position  der  Wa- 
scheinrichtung  1  gezeigt.  Der  Kolben  der  pneumati- 
schen  An  Stellvorrichtung  26  befindet  sich  in  seiner 
oberen  Stellung  und  hat  über  die  Steuerstange  25 

5  und  das  Augenlager  24  den  Sammelkasten  3  um 
die  Drehachse  der  Welle  10  herum  in  die  obere 
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ucuyeaienie  i_aye  yescnoDen.  Die  Dorsten  ö  aer 
Waschbürste  7  kommen,  wie  dargestellt,  in  intensi- 
ven  Kontakt  mit  der  Mantelfläche  4  des  Druckzylin- 
ders  2,  der  im  Schleichgang  rotiert. 

Vor  Anstellung  hat  der  Elektromotor  30  über 
den  dargestellten  Antrieb  32-35  die  Waschbürste  7 
in  Rotation  versetzt,  und  zwar  vorzugsweise  auf 
eine  Drehzahl  von  233  Umdrehungen/min.  Die 
Drehrichtung  der  Waschbürste  7  ist  derjenigen  des 
Druckzylinders  2  entgegengerichtet.  Der  in  der  Wa- 
schbürste  7  vorgesehene  Doppelpfeil  deutet  an, 
daß  die  Drehzahl  der  Waschbürste  7  wesentlich 
höher  liegt  als  diejenige  des  Druckzylinders  2.  Kurz 
vor  Kontaktaufnahme  der  Borsten  6  der  Wa- 
schbürste  7  mit  der  Mantelfläche  4  des  Druckzylin- 
ders  2  wird  aus  den  einstellbaren  Sprühdüsen  22 
Waschlösung  in  geeigneter  Dosierung  auf  die  Bor- 
sten  6  gesprüht.  Als  Waschlösung  wird  vorzugs- 
weise  ein  nicht  explosives  Lösungsmittel  verwen- 
det.  Das  Rakel'  15  sorgt  dafür,  daß  die  von  der 
Mantelfläche  4  des  Druckzylinders  2  wieder  abge- 
nommene  verschmutzte  Waschflüssigkeit  in  den 
Sammelkasten  3  abgespritzt  wird  und  über  die 
Abflußöffnung  19,  den  Abflußstutzen  20  und  den 
Schlauch  21  in  den  nicht  dargestellten  Sammel- 
behälter  abfließt. 

Damit  beim  Umlauf  des  Druckzylinders  4  die 
Waschbürste  7  nicht  mit  den  Greifern  37  der  Grei- 
ferbrücke  des  Druckzylinders  2  kollidiert,  läuft  die 
auf  der  Greiferwelle  13  vorgesehene  Stützrolle  12 
auf  die  kurvenförmige  Stegfläche  1  1  auf,  die  derart 
geformt  ist,  daß  kurzzeitig  die  Waschbürste  7 
natürlich  zusammen  mit  dem  Sammelkasten  3  in 
die  untere  strichpunktierte  Stellung  36  abge- 
schwenkt  wird,  so  daß  die  Greifer  37  passieren 
können,  ohne  die  Borsten  6  der  Waschbürste  7  zu 
berühren.  Unmittelbar  nach  Passieren  der  Grei- 
ferbrücke  des  Druckzylinders  2  wird  die  Wa- 
schbürste  7  wieder  an  die  Mantelfläche  4  des 
Druckzylinders  2  angestellt.  Die  beiden  strichpunk- 
tierten  Andeutungen  der  Stützrolle  12  zeigen  den 
Beginn  und  das  Ende  des  kurzzeitigen  Abhebens 
der  Waschvorrichtung  1.  Die  gegenläufige  Dreh- 
richtung  der  Waschbürste  7,  deren  relativ  hohe 
Drehzahl  und  die  stets  aufs  neue  gereinigten  und 
srneut  benetzten  Borsten  bewirken  ein 
außerordentlich  schnelles  Reinigen  der  Ma- 
ntelfläche  4  des  Druckzylinders  2.  Da  die  Wa- 
schvorrichtung  an  einem  Ort  vorgesehen  ist,  an 
dem  der  Druckzyiinder  2  keinen  Bogen  führt  und 
da  die  Benetzung  der  Mantelfläche  4  des  Druckzy- 
inders  2  mit  Waschlösung  außerordentlich  spar- 
sam  erfolgt,  kann  die  Reinigung  des  Druckzylinders 
3uch  während  des  Betriebes  durchgeführt  werden. 

Eine  Abwandlung  der  dargestellten 
Ausführungsform  ist  insofern  denkbar,  als  man  den 
kurvenförmig  ausgebildeten  Stegteii  11  des  Lager- 
hebels  9  in  radialer  Richtung  zum  Druckzylinder  2 

5  verstellbar  ausführt,  so  daß  die  Abhebebewegung 
unterschiedlichen  Greiferbrückenausbildungen  an- 
gepaßt  werden  kann. 
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30  Elektromotor 
31  Lasche 
32  Antriebsstirnzahnrad 
33  erstes  Zwischenstirnzahnrad 

t5  34  zweites  Zwischenstirnzahnrad 
35  Stirnzahnrad 
36  strichpunktierte  Linie 
37  Greifer 

iO 
Ansprüche 

1.  Waschvorrichtung  für  Druckzylinder  von 
Druckmaschinen,  insbesondere  Offsetdruckma- 

;5  schinen,  die  mit  einer  an  den  Druckzylinder  anstell- 
baren  Waschwalze  augestattet  ist,  die  im  Bereich 
der  Greiferbrücke  des  Druckzylinders  von  der 
Zylindermatelfläche  abhebbar  ist  und  die  mit  Reini- 
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yuiiyoiiuöoiyiseu  ueapi  uuuar  isi, 
dadurch  gekennzeichnet, 
-daß  die  Waschwalze  als  eine  über  die  volle  Breite 
des  Druckzylinders  (2)  reichende  Waschbürste  (7) 
ausgebildet  ist, 
-die  separat  angetrieben  ist, 
-daß  die  Waschbürste  (7)  der  Druckzylinderdreh- 
richtung  entgegengesetzt  rotiert, 
-daß  die  Waschbürste  (7)  mit  höherer  Drehzahl  als 
die  Druckzylinderdrehzahl  dreht  und 
-daß  die  Waschbürste  (7)  automatisch  an  die  Ma- 
ntelfläche  (4)  des  Druckzylinders  (2)  anstellbar  ist. 

2.  Waschvorrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
-daß  die  Waschbürste  (7)  leicht  ballig  ausgebildet 
ist. 

3.  Waschvorrichtung  nach  einem  der  vorange- 
henden  Ansprüche  1  und  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
@daß  die  Waschbürste  (7)  in  einem  lediglich  zur 
Mantelfläche  (4)  des  Druckzylinders  (2)  hin  offenen 
Sammelkasten  (3)  drehbar  untergebracht  ist,  derart, 
@daß  die  Borstenspitzen  der  Waschbürste  (7)  in  der 
angestellten  Stellung  mit  der  Mantelfläche  (4)  des 
Druckzylinders  (2)  in  intensiven  Kontakt  gelangen. 

4.  Waschvorrichtung  nach  einem  der  vorange- 
lenden  Ansprüche  1-3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
@daß  im  Sammelkasten  (3)  parallel  zur  Wa- 
schbürste  (7)  in  regelmäßigen  Abständen  vonein- 
ander  Sprühdüsen  (22)  zum  Aufbringen  von  Wa- 
schlösung  auf  die  Waschbürste  (7)  während  des 
/Vaschens  angeordnet  sind. 

5.  Waschvorrichtung  nach  einem  der  vorange- 
lenden  Ansprüche  1-4, 
iadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Sammelkasten  (3)  über  eine  nachgiebige 

\nstellvorrichtung,  beispielsweise  eine  pneumati- 
sche  Anstellvorrichtung  (26),  an  den  Druckzylinder 
2)  anstellbar  ist. 

6.  Waschvorrichtung  nach  einem  der  vorange- 
lenden  Ansprüche  1-5, 
Iadurch  gekennzeichnet, 
daß  an  der  Greiferbrücke  des  Druckzylinders  (2) 

n'n  Stellelement  (12)  angeordnet  ist,  das  mit  einem 
tut  die  Waschbürste  (7)  einwirkenden  Stellglied 
1  1  )  zusammenarbeitet,  derart, 
daß  die  Waschbürste  (7)  in  der  angestellten  Stel- 
jng  über  die  Greiferbrücke  gehoben  wird. 

7.  Waschvorrichtung  nach  einem  der  vorange- 
enden  Ansprüche  1-6, 
Iadurch  gekennzeichnet, 
daß  im  Sammelkasten  (3)  im  Bereich  der  Spitzen 
er  Borsten  (6)  ein  Rakel  (15)  fest  angeordnet  ist. 

8.  Waschvorrichtung  nach  einem  der  vorange- 
enden  Ansprüche  1-7, 
adurch  gekennzeichnet, 
aß  an  der  Gestellwand  der  der  Druckmaschine  ein 

Motor  (ju)  zum  separaten  Antrieb  der  Waschbürste 
(7)  fest  angebracht  ist, 
-auf  dessen  Wellenzapfen  ein  Antriebsstirnzahnrad 
(32)  befestigt  ist, 

5  -das  über  zwei  Zwischenstirnzahnräder  (33  und 
34)  ein  auf  der  Welle  (8)  der  Waschbürste  (7)  fest 
angebrachtes  Stirnzahnrad  (35)  die  Waschbürste 
(7)  antreibt. 

9.  Waschvorrichtung  nach  Anspruch  8, 
w  dadurch  gekennzeichnet, 

-daß  auf  der  Welle  (10)  des  dem  Motor  unmittelbar 
nachgeordneten  Zwischenstirnzahnrades  (33),  um 
dessen  Drehachse  verschwenkbar,  ein  Ende  je  ein- 
es  Lagerhebels  (9)  gelagert  ist,  dessen  anderes 

15  Ende  ebenfalls  drehbar  auf  der  Welle  (8)  der  Wa- 
schbürste  (7)  gelagert  ist, 
-und  deren  dem  Druckzylinder  (2)  zugekehrte 
Stegfläche  (1  1  )  als  Kurve  ausgebildet  ist, 
-die  mit  einer  auf  der  Greiferwelle  (13)  der  Grei- 

we  ferbrücke  des  Druckzylinders  (2)  vorgesehenen 
Stützrolle  (12)  zusammenarbeitet. 

1  0.  Waschvorrichtung  nach  Anspruch  8, 
dadurch  gekennzeichnet, 
-daß  an  der  Konsole  (29)  des  Motors  (30)  ein 

?5  Lagerbock  (28)  angebracht  ist,  an  dem  eine  in  zwei 
Endstellungen  verstellbare,  im  wesentlichen  aus 
Zylinder  und  Kolben  bestehende  pneumatische  An- 
stellvorrichtung  (26)  verschwenkbar  angelenkt  ist, 
deren  mit  dem  Kolben  des  Zylinders  verbundene 

io  Steuerstange  (25)  mit  dem  Sammelkasten  (3) 
gelenkig  verbunden  ist. 

1  1  .  Waschvorrichtung  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
-daß  in  der  Bodenwand  (18)  des  Sammelkastens 

s  (3)  ein  Abfluß  (19,  20,  21)  für  die  verbrauchte  Wa- 
schlösung  vorgesehen  ist. 

12.  Waschvorrichtung  nach  einem  der  vorange- 
henden  Ansprüche  1-11, 
dadurch  gekennzeichnet  , 

o  -daß  eine  elektronische  Steuervorrichtung  mit  ein- 
em  Vorwählsystem  vorgesehen  ist,  durch  das  die 
Anzahl  der  zu  reinigenden  Druckzylinder  (2) 
vorwählbar  ist. 

5 

j 

i 
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